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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

“ Reue Folge Band IV . Mai
FJFahrgang

1911.
Jnhalt : 1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1910 . — 2. Branntweinbrennerei und Branntwein —
erzeugung im Betriebsjahr 1909/10 . 3. Ergebniſſe der Farren - , Eber⸗ und Ziegenbockſchau im Jahr1910 , — 4. Die Handelskammern und Handelsgenoſſenſchaften deg Großherzogtums im Jahr 1910 . —
., Die Straffälle in Bezug auf die Landesſteuern , Zölle und Reichsſteuern im Kalenderjahr 1910 . — 6 . Die

Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1916 . — 7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſtenFruchtarten im Jahr 1910 . — 8. Sterblichkeits⸗ und Krankheitsverhältniſſe im T. Vierteljahr 1911 . —
9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1911 . — 10. Stand und Bewegung der
Tierſeuchen im Mai 1911 . —11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Mai 1911 . — 12 . Der
Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1911 . — 13. Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1911 . —14. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im Mai 1911 . — 15. Die
Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1911 . — 16. Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 1911 .

1. Zur Bevölkerungsbewegung im Jahr 1910 .
Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Statiſtik über die Bewegung der Bevölkerung beträgt

die Geſamtzahl der im Großherzogtum im Jahr 1910 Geborenen einſchließlich Totgeborenen 64919 .
Bei einer , mittleren Bevölkerung von 2130643 kommen demnach auf 1000 Einwohner 30 , Ge —
borene gegenüber 31 , für das Jahr 1909 . Der abſolute Rückgang beträgt 1800 Geborene .

Lebendgeboren wurden im Berichtsjahr 63 321 ( . ſ . 97,5 ° aller Geborenen ) , und zwar
32189 Knaben und 31132 Mädchen. Totgeboren wurden 1598 (d. ſ. 2,5 % aller Geborenen ) ,
darunter waren 910 Knaben und 688 Mädchen . Die Zahl der unehelich Geborenen betrug
5102 (d. | . 7,90 aer Geborenen) , hiervon waren 2579 männlichen und 2523 weiblichen Geſchlechts .

Von den Geborenen waren 63 228 Einzelgeborene , 1658 Zwillinge und 33 Drillinge .
Die Zwillinge waren in 279 Fällen je 2 Knaben , in 259 Fällen je 2 Mädchen und in 291 Fällen
je 1Knabe und 1 Mädchen . Als Drillinge kamen zur Welt zweimal 3 Knaben, viermal 3 Mädchen ,
dreimal 2 Knaben und 1 Mädchen und zweimal 1 Knabe und 2 Mädchen.

Geſtorben ſind im Jahre 1910 einſchließlich der Totgeborenen 37281 , 2154 weniger als
im Vorjahre , davon waren 19057 oder 51,1 / männlich und 18224 oder 48 , % weiblich ; von
1000 Einwohnern ſtarben ( ohne Berückſichtigung der 1598 Totgeborenen ) 16,7 . Auch dieſes
Jahr iſt wie ſeit einer Reihe von Jahren eine abſolute und relative Abnahme der Sterblichkeits⸗
ziffer zu verzeichnen .

Im erſten Lebensjahr ſtarben ( ohne Totgeborene ) 9932 Kinder , d. ſ. 27,8 % der Geſtorbenen
( ohne Totgeborene ) ; hierunter befanden ſich 5550 Knaben ( davon ehelich 4932 ) und 4382 Mädchen
( davon ehelich 3919 ) .

Auf 100 im 1. Lebensjahr geſtorbene Kinder entfallen 55,9 Knaben und 44,1 Mädchen ,d. h. die Sterblichkeit der Knaben iſt twie ſtets im 1. Lebensjahr erheblich größer als die der
Mädchen. Von 100 Lebendgeborenen ſtarben im 1. Lebensjahre 15,7 . Wie immer iſt die Sterb⸗
lichkeit unter den unehelich Geborenen Höher alg unter den ehelich Geborenen ; von letzteren ſtarben
auf 100 Kinder 15,2 , von den unehelichen dagegen 21,9 . In der Altersklaſſe von 1 bis 15 Jahren
ſtarben 1839 männliche und 1844 weibliche Perſonen ( uſammen 10,3 % der Geſtorbenen ohne
Totgeborene ) , von 15 bis 70 Jahren 7443 bezw. 7359 ( zuſammen 41,5 ) , mit 70 und mehr Jahren
3315 bezw. 3951 ( zuſammen 20,4, ) . Arztlich behandelt wurden von den Geſtorbenen 27 146 Perfonen
oder 76,1 % der Geſtorbenen überhaupt ( ohne Totgeborene ) . In Anſtalten ſtarben 5206 Perſonen .

Unter den wichtigſten Todesurſachen ſtehen die Krankheiten Lungenſchwindſucht und Krebs
an erſter Stelle . Erſterer erlagen im Berichtsjahr 3510 , letzterer 2429 Perſonen , während im
Vorjahre 3606 bezw. 2345 Fälle zu verzeichnen waren . An Maſern und Röteln ſtarben 472 , an
Keuchhuſten 336 , an Rachenbräune und Krupp 318 , an Influenza 255 , an Scharlach 96, au
Kindbettfieber 91 und an Abdominaltyphus 50 Perſonen .

Das Jahr ſchließt infolge der günſtigen Sterblichkeit trotz des bedeutenden Rückgangs der
Geborenen mit einem Geburtenüberſchuß von 27 638 Perſonen gegenüber einem ſolchen von
27284 des Vorjahrs .

Ehen wurden 15 224 geſchloſſen gegen 15 426 des Vorjahrs , dies bedeutet eine Abnahmevon 202 Cheſchließungen . Auf 1000 Einwohner famen im Jar 1910 : Ta Eheſchließungen
Begen 7,3 im Jahr 1909 .

N. F. Bd. IV, 5, 1911



2. Branntweinbrennerei und Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1909/10 .

Im Jahr 1909/10 waren im Großherzogtum 28239 Branntweinbrennereien vorhanden

( 76 mehr als im Vorjahr ) ; davon waren 28192 Abfindungsbrennereien , 45 hatten amtliche

Sammelgefäſſe und 2 amtliche Alkoholmeſſer aufgeſtellt . Durch einmaligen Abtrieb hatten

98 Brennereien und durch wiederholten Abtrieb 22 218 Brennereien im Laufe des Betriebs⸗

jahrs Branntwein erzeugt . Gegenüber dem Vorjahre ſind 2353 Brennereien weniger in Betrieb

geſetzt worden , die faſt durchweg der Klaſſe der Obſtbrennereien und der dieſen gleichgeſtellten

Brennereien angehören und in der weitaus größten Zahl als Kleinbrennereien betrieben werden ;

von den größern Brennereien haben gegen das Vorjahr 17 den Betrieb nicht aufgenommen .

Die Branntweinerzeugung im Betriebsjahr 1909/10 beträgt in Baden 53 023 hl Alkohol,

das ſind 10 234 hl Alkohol weniger als im Vorjahr , it dem 63257 hl Allohol erzeugt worden ſind .

An dem Rückgange der Branntweinerzeugung ſind in erſter Linie die vielen Obſtbrennereien

und die ihnen gleichgeſtellten Brennereien beteiligt , von denen 3559 hl Alkohol weniger als im

Vorjahr erzeugt worden ſind . Dieſe Abnahme iſt einesteils auf die weniger gute Obſternte und

den wenig reichlichen Ausfall des Weinherbſtes des Jahres 1909 zurückzuführen , zum andern

darauf , daß viele Brenner ihren Ertrag an Obſt uſw . aus dem Jahre 1909 , ſoweit es irgend

möglich war , wegen der auf 1. Oktober 1909 in Kraft tretenden Steuererhöhung ſchon vor dieſem

Zeitpunkt abgebrannt haben.
Weiter hat , wie uns von verſchiedenen Seiten berichtet wird , die Steuererhöhung und die

mit dem Geſetz vom 15 . Juli 1909 eingetretene Verſchärfung der Vorſchriften über den Betrieb

der Brennereien ( Verſchlußzwang ! ) mauche Brenner teils ganz vom Brennen abgehalten , teils ſie

zur Einſchränkung des Betriebs veranlaßt ; ſie ſuchten ihre Erträgniſſe an Obſt uſw. auf andere

Weiſe als im Brennereibetrieb zu verwerten . Dies gilt insbeſondere für die größeren , Brauerei⸗

abfälle und Hefenbrühe verarbeitenden Brennereien , die infolge Ermäßigung der Grenze , bis zu

der nach den neuen Vorſchriften eine Brennerei als Abfindungsbrennerei betrieben werden darf

( von 75 hl auf 30 BI Afoot ) , ihren Betrieb nur etwa bis zur Hälfte des früher erreichten

Umfanges ausüben konnten .

Auch die ſogen . Stoffbeſitzer , die unter eigener Anmeldung des Betriebs auf fremden Brenn⸗

vorrichtungen ihr Obſterträgnis abbrennen , ſind in der Zahl ſehr zurückgegangen ( über 4000 ) und

haben in der Erzeugung um mehr als 700 hl Alkohol nachgelaſſen .

Von den Melaſſebrennereien , bei denen die Mindererzeugung 3696 hl Alkohol

beträgt , haben drei Betriebe mit Rückſicht auf die höhere Belaſtung durch das neue Geſetz einen

Teil ihrer Melaſſevorräte , die urſprünglich erſt im Betriebsjahr 1909/10 abgebrannt werden ſollten ,

noch im Sommer 1909 abgetrieben ; der weitere Rückgang von etwa 3000 bl Alkohol wird von

den Brennern den Einwirkungen des neuen Geſetzes zugeſchrieben ; zum Teil wird jedoch die

Mindererzeugung wohl auch auf Umſtände zurückzuführen fein , die mit der Branntweinſteuergeſetz⸗

gebung nichts zu tun haben .
Die Erzeugung der landwirtſchaftlichen Bren nereien hat ſich gegen das Vorjahr

nur um 99 hi Alkohol gemindert ; eine Verſchiebung iſt bei dieſer Brennereiklaſſe inſofern ein⸗

getreten , als eine Reihe von Betrieben , die im letzten Jahre in der Hauptſache Kartoffeln verarbeitet

haben, infolge des wenig guten Ausfalls der Kartoffelernte gezwungen waren , mehr Getreide zu

verarbeiten . Daraus erklärt ſich die Mindererzeugung bei den landwirtſchaftlichen Kartoffel⸗

brennereien mit 5670 nl Alkohol und die Mehrerzeugung der Getreidebrennereien mit 5571 hl

Alkohol.
Die Abnahme der Erzeugung der Preßhefebrennereien beträgt 1702 hl Alkohol.

Davon entfallen allein 1583 hl Alkohol auf die eingegangene Preßhefebrennerei im

Induſtriehafen in Mannheim . Bei den andern 4 gewerblichen Preßhefebetrieben iſt der Rückgang

nicht groß und lediglich auf die Produktionseinſchränkungen zurückzuführen , die dieſen Brennereien

vom Hefeſyndikat vorgeſchrieben werden , dem ſie alle angehören . Die landwirtſchaftliche Hefen⸗

brennerei gehört dem Syndikat nicht an ; ſie konnte ihren Betrieb weiter ausdehnen , da eine große

Zahl von Bäckerinnungen , die das Entſtehen des Syndikates nicht gerne ſehen, mit dieſer freien

Brennerei Lieferungsverträge abgeſchloſſen haben.
Eine gewerbliche Kartoffelbrennerei mit etwas mehr als 300 hl Alkoholerzeugung iſt mit

Wirkung vom 1. Oktober 1909 an zum landwirtſchaftlichen Betrieb übergegangen .

Die durchſchnittliche Alkoholſtärke und der durchſchnittliche Preis der gewöhnlichen Trink⸗

branntweine beim glasweiſen Ausſchank (auf das Liter Alkohol berechnet) ſind aus folgender

Darſtellung zu erſehen :
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a Durchſchnittlicher Preis

tane in Gemeinden mit
k 9 Atad i ina ur 7Art des Trinkbranntweins

Gewichts⸗bis zu 5000 i s0000 | über 50 000

prozenten
Einwohnern

M | M M
SLLLN A e 3,5 7,70 | 8,50 10,50
Zwetſchgenwaſſer . . . . . 41,5 6,40 8,,40 9,00
Weinhefenbranntwein . . . 37 5,00 | 6,50 —
Treſterbranntwein . . . . 38 4,30. | 5,50 6,25
Kartoffelbranntwein . . . 85,5 5,00 . 5,00
Kornbranntwein . . . 37 4,00 | 4,30 a DD .

Der Kleinverkaufspreis des mit dem allgemeinen Mittel vollſtändig vergällten Branutweins
beträgt im allgemeinen 32 „ ½, in einzelnen Gegenden auch 40 , 42 und 45 R.

An Stoffen zur Branntweinerzeugung wurden im Berichtsjahr 1909/10 verwendet :

dz DL “ hl
KOCMUT n a a LIETO Zwetſchgen . . . . 39 907 | Obſt⸗ und Beerenwein . 293
Mopgen “ . I , a, l Le ) 18 888 Miräbenen ! . R 40 Flüſſige Traubenweinhefe 83902
Gerſte . . . . . 73 598 Sonſtiges Steinobſt . . 20 960 Gepreßte A 1455
Mais und Dari . . 50 337 Kernobſt . . . . 2433 Weintreber . . . 40714
Anderes Getreide . . . 3040 Fallobſt und Kernobſt Enzian u. ſonſt . Wurzeln 36
Malzteime „ . . 1. „ 8520 Atteber ! TOUTAI IIEU Bierrückſtände , umge
LAMO S RNG HI 142 | Vogel - und Wachholder⸗ ſchlagenes Bier , Tropf⸗
Melaſſen aller Att . . 44864 beeren od. 10 80bier < ia nopage

hl. Sonſtige Beerenfrüchte . 480 Topinamburs . . . 35381
Renrühee a pi sh q ela RS ELLBAETEN i a ea 6. | Rorinthen und Roſinen 507
ECTOPIA A OSPEANO

|
Traubenwein 2247 | ELDE a u PTAR T 281.

Faſt bei allen Stoffarten ſind gegenüber dem Vorjahre bedeutend geringere Mengen verarbeitet
worden . Die Urſachen ſind oben ſchon angeführt . Die Minderverarbeitung iſt beſonders groß bei
den nachſtehenden Stoffen und beträgt bei :

Kartoffekn . )3 562 dz Sonſtigen Beerenfrüchten . . 1623 hl
Hefenbrühe2398 hlFlüſſiger Traubenweinhefe . . 3081 „
Kirſchen AA ohn h E 47 648 „ Weintreberr 12418 „
Sonſtigem Steinobſtt . . . . 1 655 „ Bierrückſtänden UNO:, OLTITA E ORE ANDE
MECN OU AAAEEEE OHN IUD, Torgir si | Topinamburs . 1384 „.
Fallobſt und Kernobſttrebern . . 68 997 „

Nur bei Zwetſchgen iſt eine Mehrverarbeitung von 7092 n1 zu verzeichnen .
Steuerfrei wurden nach vollſtändiger Vergällung 18 558 nl , nach unvollſtändiger Vergällung

30 289 hl und ohne Vergällung 701 hl , im ganzen 49 548 hl Alkohol abgelaſſen , davon allein
19 610 hl zur Herſtellung von Zelluloid .

Die ſteuerfreie Ausfuhr betrug 762 ml Alkohol .
Die Entwickelung der in Verbindung mit Hefengewinnung betriebenen 5 Brennereien zeigt

folgendes Bild :

Verarbeitete Rohſtoffe Ausbeute an Preis für 1kg Gefe
Nerfahra Hetreide Dirka grg AS bei der Abgabe vonVerfahren Getreide Kartoffel Alkohol Hefe der Brennerei

dz dz hl dz Y
Wienerverfahren 15 587 4 234 1 864 75
Würzeverfahren 55 874 14 462 . 706 18 397 7⁵

f 21 . 183 1838 8 186 6 500 75
Š 22,518 — 4192 5 900 76
i 4 279 — 704 882 80 —92 .

Bei der legten Brennerei ift der Preis unterſchiedlich , je nach der Art der Verpackung —
verpfundet oder in Säckchen verpackt .

Im vergangenen Jahre ſind 74 Brennereien neu entſtanden , die alle der Klaſſe der Klein —
brennereien angehören und als Obſtbrennereien oder dieſen gleichgeſtellten Brennereien betrieben
werden . Eine Kleinbrennerei mit 7 hl Alkoholerzeugung wird ſeit 1. Oktober 1909 als land⸗
wirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbrennerei betrieben ; ſie war früher gewerbliche Kleinbrennerei . Im

8 *
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Xahre 1909/10 find 9 Abfindungsbrennereien in Verſchlußbrennereien umgewandelt worden ; ihre

Erzeugung hat betragen 41 , 82 , 106 , 143 , 149 , 145 , 148 , 161 und 235 hl Alkohol .

Einige kleine Abfindungsbrennereien , und zwar nur Zwergbrennereien , ſind gänzlich abgemeldet

worden .

Die Einnahmen an Branntwein betrugen im Großherzogtum im ganzen 2 600 782 Mo,

davon entfalen auf Verbrauchsabgabe 1433 719 , auf Betriebsauflage 334 834 AM und auf

Branntweinſteuer nach dem früheren Geſetze in der Faſſung vom Jahre 1902 nebſt Branntwein⸗

nachſteuer 832 229 b .

3. Ergebniſſe der Farren⸗ , Eber - und Ziegenbockſchau im Jahr 1910 .

Nach dem Ergebnis der Unterſuchungen der in jedem Amtsbezirk beſtehenden Farrenſchau —

kommiſſion gab es im Großherzogtum im Jahr 1910 : 4667 Gemeindefarren und 404 650 ſprung

fähige Kühe und Kalbinnen ; auf 1 Farren entfallen durchſchnittlich etwa 87 Tiere . Von den

Gemeindefarren wurden 235 ( 5, %) als vorzüglich, 2547 ( 54,50/J) alB gut , 1647 ( 35,2 0 ) als

genügend, 219 ( 4, %) als ſchlecht und 19 ( 0,6 ) als gu jung befunden . Dem Alter nach wurden

46 ( 1,0 °l aller Tiere ) unter 15 Monate alte , 925 ( 19,3 %) 15 Monate bis 2 Jahre alte , 1542

( 33,00 ) 2 bis 3 Jahre alte , 1188 ( 25,30 ) 3 bið 4 Jahre alte , 621 : ( 13,3 %) 4 bis 5 Jahre

alte und 350 ( 7,6 %) 5 Bahre und ältere Gemeindefarren gezählt . Der Raſſe nach gehörten

4098 ( 87,3 %) Tiere dem großen Höhenfleckvieh mit helem Pigment an , davon waren 1378 ( 29,3 %)

Original⸗Simmentaler ; 67 ( 1,4/ ) gehörten der Kreuzung dieſes Schlages , 291 ( 6,2 %) dem Vorder —

wälderſchlag , 195 ( 4,/ ) dem Hinterwälderſchlag und 16 ( 0,3/ ) Gemeindefarren ſonſtigen Schweizer

Schlägen an . Von den 4667 Gemeindefarren befanden ſich 4554 ( 97,5 ) im Cigentum der

Gemeinde , während 113 ( 2,5 ) Stüd den vertragsmäßig beſtellten Farrenhaltern gehörten . In

Selbſtverpflegung der Gemeinden waren 2520 ( 54½ 0 ) Gemeindefarren ; 2147 (46,0 ° ) wurden

in Verpachtung von Farrenhaltern unterhalten . Außer den 4667 Gemeindefarren ſind weiter

noch 9 gekörte Privat⸗Farren gehalten worden , die insgeſamt 539 weibliche Tiere beſprungen

haben . Seit der letzten Farrenſchau wurden 1770 Farren neu eingeſtellt , 1837 wurden veräußert

und 12 Farren ſind umgeſtanden .
Die Zahl der im Jahr 1910 im Großherzogtum vorhandenen Gemeindeeber beträgt 1657 ,

bie ber fprungfähigen Sauen 56079 ; auf 1 Eber entfalen fomit etwa 34 Tiere . Bon den

Gemeindeehern wurden 1539 ( 92,8 ) alB zur Zucht tauglich, 101 ( 6 , ) als zur Zucht nicht

tauglich und 17 ( 1, %) als noch gu jung befunden . Im Alter von unter 6 Monaten ſtanden

20 Tiere ( 2, %, 445 ( 26 , Jo) waren 6 Monate big unter 1 Jahr und 1192 ( 72 , / ) 1 Jahr und

darüber alt . Der Raſſe nach gehörten 596 ( 35,9 „½) dem weißen Edelſchwein , 986 ( 59,5 %) Den

weißen veredelten Landſchlägen , 59 (3,6 lo ) dem Tigerſchwein und 16 ( 1,ù/ ) dem unveredelten

Landſchwein an . Von den Gemeindeebern waren 264 ( 16,0 %) im Eigentum der Gemeinde ,

während 1393 ( 84,0 ) den vertragsmäßig beſtellten Eberhaltern gehörten . Die meiſten ( 1598

oder 97 , / ) wurden durch die Eberhalter unterhalten , die übrigen 59 (3,0 /J ) ſtanden in Selbſt⸗

verpflegung der Gemeinde . Außer den 1657 Gemeindeebern waren weiter noch 43 gekörte

Privateber vorhanden , die insgeſamt 614 weibliche Tiere beſprungen haben. Seit der letzten

Eberſchau wurden 976 Eber neu ein geſtellt , 985 veräußert und 17 ſind umgeſtanden .

In denjenigen Gemeinden , welche gemäß § 14 des Geſetzes vom 12 . Mai 1896 zur

Ziegenbockhaltung verpflichtet ſind , waren 1784 Gemeindeziegenböcke und 105 363 ſprungfähige

weibliche Ziegen vorhanden . Auf 1 Bock entfallen ſomit etwa 59 Tiere . Von den Böcken wurden

bei der Schau 1557 ( 87 , / ) als tauglich , 127 ( 75 %%) als nicht tauglich und 100 ( 5, 3 ) als

noch zu jung befunden Unter 6 Monate alt waren 136 Stück (7,6 %), 773 ( 42 , 0/ ) ſtanden im

Alter von 6 Monaten bis unter 2 Jahren und 875 ( 50,0 0 ) waren 2 Jahre imd dariiber alt .

Der NRaffe nah gehörten 1248 ( 69,9 Jp) der weißen Edelziege überhaupt ( davon waren 69 ( 3,8 ° )

Driginal - Saaner ) , 11 (0,6 ) anderen Schweizerſchlägen , 207 ( 11,6 o ) der rehfarbenen Schwarz

waldziege, 73 ( 4, h ) der ſchwarzweißen Tennenbronner Ziege , 34 ( 1 , ho) der braunen St Blaſier

Ziege , 190 ( 10, / ) ſonſtigen Landſchlägen wno 21 (1,2 9/ ) anderen Raſſen und Schlägen an .

Von ben 1784 Gemeindeböcken gehörten 1041 ( 58,0 ¼) den Gemeinden ſelbſt und 743 ( 42 , / ) den

vertragsmäßig beſtellten Bockhaltern . In Selbſtverpflegung der Gemeinden ſtanden 429 , während

1355 Böcke durch die Bockhalter unterhalten wurden . Seit der letzten Ziegenbockſchau wurden

839 Ziegenböcke neu eingeſtellt , 779 veräußert und 25 ſind umgeſtanden .



4 . Die Handelskammern und Handelsgenoſſenſchaften des Großherzogtums
im Jahr 1910 .

Für die Wahrnehmung und Vertretung der Geſamtintereſſen von Handel und Induſtrie des
Landes beſtehen im Großherzogtum 9 Handelskammern . Die Kammerbezirke ſind nach
Größe und Bevölkerung ſehr verſchieden , weil bei Errichtung der Kammern für die Ab —

grenzung der Bezirke die Anpaſſung an die vorliegenden örtlichen Verhältniſſe ausſchlaggebend war .
In Berückſichtigung der ſehr ungleichen örtlichen Verbreitung von Handel und Induſtrie in den

einzelnen Gegenden des Landes wurden Handelskammern überhaupt nur da errichtet , wo jene
Intereſſenkreiſe ihrer Zahl und Bedeutung nach hervortraten und ein tatſächliches Bedürfnis vorlag .
Demnach iſt nicht das ganze Land in Handelskammerbezirke eingeteilt , auch beſchränkt ſich bei

einigen Handelskammern ihr Wirkungskreis ſatzungsgemäß auf diejenigen innerhalb ihres Bezirks
liegenden Orte , welche Induſtrie haben . Unter Außerachtlaſſung dieſer nicht ſatzungsgemäßen Ge -
meinden und unter Zugrundelegung der Volkszählungsergebniſſe vom 1. Dezember 1905 ergibt ſich
für Ausdehnung und Bevölkerung der einzelnen Handelskammerbezirke auf Schluß des Jahres 1910
das aus nachſtehender Tabelle erſichtliche Vib .
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Die Amtsbezirke Ettenheim und Neuſtadt und die Gemeinden Herbolzheim und Oberhauſen
( A. Emmendingen ) vom Kreiſe Freiburg gehören zum Bezirk der Handelskammer mit dem Sitz in
Lahr (Kreis Offenburg uſw ) . Ihrer räumlichen Ausdehnung nach die kleinſten Kammerbezirke
ſind zugleich die verkehrs - und induſtriereichſten mit der verhältnismäßig dichteſten Bevölkerung
( Pforzheim , Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe ) . Dieſe Abgrenzung , die ſich tunlichſt an die Kreis⸗
und Amtsbezirkseinteilung anſchließt , erſcheint unter dem Geſichtspunkt der Beitragspflicht zu den
Koſten der Handelskammern ganz erklärlich , da bei der Errichtung das Augenmerk auf die Schaffung
leiſtungsfähiger Organiſationen gerichtet ſein mußte . Nicht einbezogen in einen Handelskammer⸗
bezirk iſt der weit überwiegend landwirtſchaftliche Kreis Mosbach mit Ausname der Stadt Cher -
bach. Innerhalb der Kammerbezirke ſind alle zum Wahlrecht zugelaſſenen Firmen zum Mittragen
der durch die Verwaltung der Kammern entſtehenden Laſten verpflichtet , ſoweit die Beſtreitung der
Koſten nicht durch ſonſtige Einnahmen gedeckt iſt . Die Geſamtzahl der wahlberechtigten und bei -
tragspflichtigen Firmen der 9 Handelskammerbezirke belief ſich im Berichtsjahr auf 11582 ,
ihre zu den Koſten der Kammern umlagepflichtigen Steuerkapitalien betrugen rund
2450 Millionen Mark . Von den umlagepflichtigen Geſamtſteuerkapitalien kommen 1805 Millionen
Mark oder nahezu drei Viertel ( 73 , % allein auf die 4 Handelskammerbezirke Schopfheim
( 231 Mill . Mark ) , Karlsruhe ( 449 Mill . Mark) , Pforzheim ( 207 Mill . Mark ) und Mannheim



( 918 Mill . Mark ) . Das durchſchnittlich auf je 1 veraulagte Firma entfallende umlagepflichtige

Steuerkapital , das im Landesdurchſchnitt 212 461 Jo beträgt , it am höchſten in den ammer -

bezirfen SHopfjeim mit 319669 M und Mannheim mit 308 501 / , am niederſten in ben

Bezirken der Handelskammern Villingen mit 118810 / und Heidelberg mit 121 245 Mb. Die

Geſamtzahl der umlagepflichtigen Firmen hat in den letzten 10 Jahren — abgeſehen von einigen

Schwankungen — im allgemeinen zugenommen und iſt in dieſer Beit von 10238 auf 115832

geſtiegen, eine Zunahme , die einer Vermehrung von 12,6 / gleichkommt. Die umlagepflichtigen

Geſamtſteuerkapitalien ſämtlicher Kammerbezirke ſind, abgeſehen vom Jahre 1903 , von Jahr zu

Jahr gewachſen ; die Geſamtzunahme im zehnjährigen Zeitraum von 1901 ( 1127,7 Mil . Mart )

pi 1910 ( 2450,1 Mill . Mari ) erreicht die Höhe von rund 1322 Millionen Mart oder von 117,3 ° :

Für die richtige Einſchätzung dieſer Verhältniſſe iſt aber zu berückſichtigen , daß auf Grund der

Novelle zum Handelskammergeſetz vom 12 . September 1898 der Kreis der Wahlberechtigten enger

gezogen wurde , indem den kleineren kaufmänniſchen Betrieben der Verzicht auf das Wahlrecht freige⸗

ſtellt bezw. dieſelben vom Wahlrecht ausgeſchloſſen wurden . Andererſeits ſind nach den Beſtimmungen

des neuen Handelsgeſetzbuches eine Reihe größerer Betriebe , welche bisher nicht eintragspflichtig in

das Handelsregiſter waren ( Hotels uſw ) , ſeit Einführung desſelben eintrags⸗ und ſomit auch beitrags⸗

pflichtig geworden. Der Umlagefuß , der nur im Kammerbezirk Mannheim ein doppelter iſt

( Mannheim Stadt 0,8 W, Mannheim Qand 0,7 ) , ſchwankt in den übrigen Kammerbezirken zwiſchen

0,3 Schopfheim , Karlsruhe ) auf je 100 umlagepflichtiges Steuerkapital und 1 , I (Vil⸗

lingen ) und beträgt in den Bezirken der Handelskammern Pforzheim 0 , N, Freiburg 1,05 W,

Qahr 1,3 Z , Konftang und Heidelberg je 1,4 W. Mbgefehen vom Kammerbeziré Heidelberg ift

der Umlageſatz im Berichtsjahr 1910 überall niedriger als vor 10 Jahren ( 1901 ) oder ſich wenig⸗

ſtens gleich geblieben ( Lahr ) . Die Geſamtzahl der von den ſtimmberechtigten Handeltreibenden und

Induſtriellen in ihren Bezirken gewählten ehrenamtlichen Mitglieder betrug am Schluß des

Jahres 1909 zuſammen 197 ; davon entfielen auf die Handelskammern für die Kreiſe Karlsruhe

und Baden 33 , den Kreis Mannheim 25 , die Kreiſe Lörrach und Waldshut 24 , den Kreis Frei⸗

burg 22 , den Amtsbezirk Pforzheim 21 , den Kreis Villingen uſw . ſowie für den Kreis Offen⸗

burg uſw . je 20 Mitglieder ; die übrigen beiden Kammern ſetzten ſich aus weniger als 20 Mit -

gliedern zuſammen . Über die umfaſſende Tätigkeit der Handelskammern ſowie über die Lage und

den Gang von Handel und Induſtrie in ihren Bezirken geben die ausführlichen Jahresberichte

der Kammern Aufſchluß .

Im Zuſammenhang mit den Handelskammern als den geſetzlich berufenen Intereſſenver⸗

tretungen des Handels und der Induſtrie ſeien hier auch die im Lande noch vorhandenen ſog.

Handelsgenoſſenſchaften erwähnt . Auf Grund des § 26 des Bad . Gewerbegeſetzes vom

20 . September 1862 waren an Stelle der früheren Handelsinnungen die als freieVereinigungen

gebildeten Handelsgenoſſenſchaften getreten ( Mannheim z. B. 1864 ) , deren von der Geſamtzahl

ihrer Mitglieder gewählte Vorſtände unter ſtaatlicher Anerkennung die Aufgaben von Handels⸗

kammern erfüllten und als ſolche galten . In Artikel 5 der Bad . Vollzugsverordnung vom 16 . De⸗

zember 1871 zur Deutſchen Gewerbeordnung vom 21 . Juni 1869 wurde ſodann die Bildung von

öffentlichen Handelskammern vorgeſehen . Den wachſenden Anforderungen , die von ſeiten des Handels

und der Induſtrie des Landes wie der ſtaatlichen Verwaltung an die Handelskammern herantraten ,

konnten die Handelsgenoſſenſchaften auf die Dauer nicht mehr genügen . Als das Geſetz vom

11 . Dezember 1878 betreffend die Errichtung von Handelskammern in Kraft trat , gingen die bis⸗

herigen aus den Vorſtänden der Handelsgenoſſenſchaften gebildeten Handelskammern in den größeren

Bezirken der neugebildeten Kammern auf , oder aber ſie machten von der ihnen in § 26 des Geſetzes

offen gehaltenen Möglichkeit des Fortbeſtandes unter Beibehaltung ihres Vereinsvermögens und mit

miniſterieller Genehmigung Gebrauch . Von ſolchen Handelsgenoſſenſchaften haben ſich diejenigen

in Raſtatt ( 109 Mitgl . ) , Bruchſal ( 158 Mitgl . ) , Mosbach ( 55 Mitgl . ) und Wertheim ( 53 Mitgl⸗),

zuſammen 4 Handelsgenoſſenſchaften mit insgeſamt 375 Mitgliedern , bis heute erhalten .

5 . Die Straffälle in Bezug auf die Landesſteuern, Zölle und Reichsſteuern
im Kalenderjahr 1910 .

Im Jahr 1910 ſind im Gropherzogtum 11132 Straffälle in bezug auf die Landesſteuern ,

Zölle und Reichsſteuern anhängig und 11191 erledigt worden . Von letzteren wurden 906 Beſtrafte

wegen Hinterziehung zu 497 282 / und 3089 wegen Ordnungswidrigkeit zu 16 769 / verurteilt .

In 6624 Fällen wurde Verwarnung erteilt , 361 endigten durch Niederſchlagung und 365 durch

Einſtellung des Verfahrens . Gerichtlich wurden 34 Fälle erledigt .
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Iſt unter einer Ordnungszahl des Strafſachenverzeichniſſes Unterſuchung wegen Zuwider⸗

handlung gegen mehrere Steuergeſetze eingeleitet worden , ſo iſt der Straffall unter jeder der in

Betracht kommenden Steuerarten beſonders nachgewieſen. Innerhalb einer Steuerart kam

aber jeder Straffall nur einmal in Rechnung , auch wenn verſchiedene Zuwiderhandlungen gegen

das einzelne Steuergeſetz in Frage ſtanden .
Als erledigte Straffälle ( Spalte 3) werden alle nach § 2 Ziff . 5der Verordnung vom 15 . November

1909 , das Strafſachenverzeichnis betr , in Spalte 5 des Strafſachenverzeichniſſes als erledigt zu

bezeichnenden Fälle angeſehen.
Iſt ein Beſchuldigter in demſelben Straffalle zugleich wegen Hinterziehung und Ordnungs⸗

widrigkeit hinſichtlich der gleichen Steuerart verurteilt worden , ſo iſt , wenn geſonderte Strafen für

jede Verfehlung erkannt wurden , die Hinterziehung unter Spalte 4/5, die Ordnungswidrigkeit unter

Spalte 6/7 beſonders nachgewieſen . Iſt aber ( im Falle des §S 73 StGHB. ) nur die Hinterziehungs⸗

ſtrafe ausgeſprochen worden , ſo iſt die Verurteilung ausſchließlich unter den Hinterziehungsfällen

nachgewieſen .
Die Fälle , in denen , obſchon an ſich der Tatbeſtand einer Hinterziehung vorliegt , dennoch

auf Grund geſetzlicher Strafbeſtimmungen ( Einkommenſteuergeſ . Art . 24 , Vermögensſteuergeſ . § 65 ,

Wandergewerbeſteuergeſ . § 12 , Weinſteuergeſ . Art . 36 , Bierſteuergeſ . Art . 45 , Fleiſchſteuergeſ .
Art . 14 , Verkehrsſteuergeſ . § 44 , Vereinszollgeſ . §S 136 uſw. ) nur auf eine Ordnungsſtrafe erkannt

iſt , ſind in den Spalten für Ordnungswidrigkeiten (6/7), dagegen die Verurteilungen auf Grund

der landesherrlichen Verordnungen vom 1. März 1838 und vom 22 . September 1865 ( V. vont

25 . Oktober 1879 8 31 ) in den Spalten für Hinterziehungen (4/5) nachgewieſen .
In Spalte 5 und 7 werden die endgültig erkannten Geldſtrafen dargeſtellt , ohne Rückſicht

auf ihre Beibringlichkeit oder auf etwa bewilligte Gnadennachläſſe . Einziehungsſtrafen blieben

außer Betracht .

6. Die Tätigkeit der ärztlichen Ehrengerichte im Jahr 1910 .

Bei den vier ärztlichen Ehrengerichten des Landes (in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz
und Mannheim ) ſind im Jahr 1910 insgeſamt 22 Fälle neu anhängig geworden ; 5 waren aus

dem Jahr 1909 übergegangen ; am Ende des Berichtsjahrs waren 16 erledigt und 11 ſchwebten

noch. Zu einem förmlichen ehrengerichtlichen Verfahren kam es nur in zwei Fällen , die übrigen

Erkenntniſſe wurden durch Beſchluß ausgeſprochen , und zwar erkannte man in 8 Fällen auf Ein⸗

ſtellung des Verfahrens bezw. Ablehnung der Einleitung des ehrengerichtlichen Verfahrens , in 3

auf Verwarnung , in 2 auf Verweis und Geldſtrafe , in einem auf Verweis , in einem auf Gerd -

ſtrafe ( und Aberkennung des aktiven und paſſiven Wahlrechts bis 1. Januar 1916 ) und in einem

auf Freiſprechung . Außerdem wurde ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt :
Beim ärztlichen Ehrengerichtshof waren im Berichtsjahr 9 Berufungen bezw. Beſchwerden

gegen Entſcheidungen der ärztlichen Ehrengerichte anhängig , 4 davon waren aus dem Jahr 1909

rückſtändig ; in 3 Fällen wurde die Berufung verworfen , in 2 die ehrengerichtliche Entſcheidung

aufgehoben , in einem dieſelbe abgeändert und in zwei die Berufung bezw. Beſchwerde wieder

zurückgenommen ; ein Fall blieb unerledigt .

7. Die Bewertung des Ernteertrags der wichtigſten Fruchtarten im Jahr 1910 .

Nah den Angaben der amtlichen Saatenſtands - und Ernteberichterſtatter war das Ernte —

ergebnis der wichtigſten Getreidearten im Sommer 1910 um rund 98 000 t geringer als im Vor —

jahr ; während im Jahr 1909 rund 499 000 t geerntet worden waren , betrug im Berichtsjahr
der Ertrag rund 401000 t. Der Rückgang im Ertrag verteilt ſich auf alle Fruchtarten ; am

größten iſt die Abnahme des Ertrags bei der Sommergerſte ( rund 32000 t ) und beim Roggen
( 19000 . ), beim Weizen beträgt er 17000 t, beim Spelz und Hafer je 15000 t.

Unter Zugrundelegung der vom Statiſtiſchen Landesamt feſtgeſtellten November- Durchſchnitts —
preiſe für die einzelnen Getreidearten beträgt der Geſamtwert der im Sommer 1910 geernteten
Fruchtarten 68,6 Millionen Mark , d. ſ. rund 20 Mill . Mark weniger als im Vorjahr und 3 , Mill .

Mark weniger als im Jahr 1908 . Das Mindererträgnis beträgt dem Geldwert nach bei der Gerſte
5,2, beim Weizen 4,3, beim Spelz 3,9 , beim Roggen 3,1 und beim Hafer 3,1 Millionen Mart .



8 . Sterblichkeits - und Krankheitsverhältniſſe im J . Vierteljahr 1911 .

Nach den Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte beträgt die Zahl der im I . Viertel
jahr 1911 im Großherzogtum geſtorbenen Perſonen 9838 , die der Totgeborenen 397 . Von
erſteren waren 2115 unter einem Jahre und 871 : —15 Jahre alt . Die Geſamtzahl der den
Großherzoglichen Bezirksärzten anzeigepflichtigen Sterbfälle beläuft ſich auf 1962 , wovon 1001
Fälle auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht . 350 auf Verdauungsſtörungen von Kindern im
. Lebensjahr , 331 auf Influenza , 91 auf Keuchhuſten , 67 auf Rachendiphtherie , 54 auf Maſern ,
je 20 auf Kehlkopfkrupp und Scharlach , 19 auf Puerperalfieber , 8Sauf Typhus und 1 auf Ruhr
entfallen . Gegenüber dem entſprechenden Vierteljahr des Vorjahrs mit 9409 Sterbfällen , darunter
1965 anzeigepflichtigen Todesurſachen , iſt mit Ausnahme der größeren Sterblichkeit an Jufluenza
( 331 gegen 143) , und der geringeren an Maſern ( 54 gegen 147 ) und Kehlkopfkrupp ( 20 gegen
53 ) nichts beſonderes in Erſcheinung getreten .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwoh nern , deren Geſamtbevölkerung
etwa ½ derjenigen des Großherzogtums ausmacht , ſtarben 3472 Perſonen , unter Ausſchluß von 164
in die Standesregiſter eingetragenen Totgeburten . Von erſteren waren 754 Rinder —1 mnd
888 : —15 Jahre alt . Die Geſamtzahl der meldepflichtigen Sterbfälle betrug 696 , hiervon ſtarben
an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 393 , an Verdaunngsſtörungen im 1. Lebensjahr 113 , an
Influenza 78 , an Maſern 35 , an Keuchhuſten 33 , an Rachendiphtherie 27, an Kehlkopfkrupp 6,
an Scharlach 4, an Puerperalfieber und Typhus je 3 und an Ruhr 1 Perſon . Auch hier zeigt
ſich ein ähnliches Bild wie im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs mit 3295 Sterbfällen , wovon
692 auf die anzeigepflichtigen Todesfälle entfielen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen 1984 Erkrankungen zur Anzeige , davon ent⸗
fallen 900 auf Rachendiphtherie , 691 auf Scharlach , 122 auf Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht ,
117 auf Puerperalfieber , 112 auf Kehlkopfkrupp und 42 auf Typhus . Sm gleichen Vierteljahr
des Vorjahrs wurden 1873 Erkrankungsfälle gemeldet , Hiervon zeigen Typhus , Kehlkopfkrupp und
Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht eine um 56 , 42 und 41 Fälle geringere , dagegen Rachendiph —
therie , Scharlach und Puerperalfieber eine um 141 , 98 und 11 Fälle größere Erkrankungsziffer .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten insgeſamt 783 Perſonen ,
gegen 828 int I. Vierteljahr des Jahres 1910 , und zwar 334 an Rachendiphtherie , 297 an
Scharlach , 59 an Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe , 36 an Kehlkopfkrupp , 38 an Puerperalfieber
und 24 an Typhus .

9. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Mai 1911 .

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
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. 789 5348 | 4054 1604 [ 20722 — 1617

h Sda | |Mai 191000 1027 2 928 | 5889 | 7 238 | | 16 5821 . 5 264 2133 | 1672816 104 41 986Davon aufden Schlachtviehmärkten È ilie |
Mannheim und Karlsruhe . 495 695 | 2 318 | °"3 390 6 898 |'4 803 ] 1629 [ 16687 = 1316| |

WMai 1900 % tii dT tie aIta hia 918 | 4 951 | - : : 406; | . 16, 249 i | 4 995 . 1,1 . 863 .1372415 571140 551Davon auf den Schlachtviehmärkten | | 1 |Mannpeim wnd Karlsruhe . . f 384 305 [ 1906 [ 3 099 [ 569446041455 | 18 636 — HiL
II . Verkaufte Tiere .

MALILIU ONE HES | 40296 7241 15121 2979 ) : 511] - 4061 | 1876 F20 364| . 640 | 81 152
Davonauf den Schlachtviehmärkten r Wi |

tpi unrMaunheim und Karlsruhe . . 296 676 1 T419 2767 5 158| 4054 fT 604 | 20 332 1 617

Atit OLO a a iTe >. | 628 | 4889 | 4167 | - 5920 | | 12 604 5166 | 1771 | 16 5175 4571 38 680Davonauf denSchlachtviehmärkten Ey sN 2Mannheim und Karlsruhe , . f| 460 600 | 2 314 | 3375 6 749 | | 4 803 | 1629 | 16 497] — 1316
|IAO vdt WPSBA Sapi ULATU T gE a )Mai 19090 . . . . . . . . 68311968 358 5159 11. 10. 896 4 885 | 1536 . }13. 553/4 . 677/ 37 . 194Dayon auf den Schlachtviehmärkten 3 | | |Mannheim und Karlsruhe , . | 356| 2837 | 1899 3084 | 5 576 46041455 [18 529e LL
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10 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Mai 1911 .

Die Maul⸗ und Klauenſeuche verbreitet ſich andauernd weiter . Im Mai iſt dieſelbe in 5

Amtsbezirken , 30 Gemeinden und 564 Stallungen neu ausgebrochen , erloſchen dagegen in 3

Amtsbezirken , 29 Gemeinden und 598 Ställen . Es erkrankten 3334 Rinder , 500 Schweine und

58 Ziegen , wovon 106 Rinder , 59 Schweine und 1 Ziege an der Seuche umſtanden , während 43

Rinder , 22 Schweine und 2 Ziegen hierwegen freiwillig getötet wurden . Am Schluſſe des Monats

blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke : Bruchſal mit 7 Gemeinden , Lörrach und Kehl mit

je 6 Gemeinden , Meßkirch, Waldshut und Bretten mit je 5 Gemeinden . Auch der Milzbrand

wurde verhältnismäßig häufig beobachtet. Es erkrankten 15 Rinder und 1 Pferd . Die übrigen

Tierſeuchen , die noch auftraten , zeigen einen günſtigen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats — —— PLift bief 7 mAT des Monats

Tiergattung waren ver⸗]
verſeuchten

Seuche ſind von den Tieren der blieben ver⸗

i ſeucht i sih betreffenden Beſtände ſeucht

E ) BAd .
A

E I
na

uo T SSME
r E g

ntes Sg s5 g S gE Z Š er⸗ umge⸗ boorden ge⸗ bont £ g 8
3 a | E aheg 3 e j HES

Š O aS Š |
D RS $ D

krankt ſſtanden
iili Pial o be i g

D RS

Pferde, |
Pas

|
|

Bruſtfeuche . . 113 eeeeeeee 1h osl

MBD eater o l erake Eie eA aE kaiaa
1 1

D a Ihatid + - | = DARIN SOND OE TEM N AE E

Rindvieh . |
|

|
|

Bläschenausſchlag . 22 115, 54413 | 78 869118 | 7884 hua dimh — da 84 : 280 ) 17115 ) 4

Maul⸗u . Klauenſeuche76 520 33811 30. 56418500/ . 29 . 1598 | 3884 | 106. | — | 8 181851. 226 | 77 1486133821

Milzbrand 10 10 69 15 15/ 64 16 160 151i — 4 — 869 9) 82

Schweine . lad
|

Maul⸗u . Klauenſeuche 31143 1180141 3721311022 [296 5001 59 | — | 221 419/1061 | 221219930

MORRE a h 101 12/19022 | 26 117 ) 8| 12 22ʃ 15 — 4 3i -58 124| 26| 282

Schweineſeuche . . . 9 9 533 21 2 7˙ 5 5f 5 3 — 1 1 43 6 6ſ492

Schafe. | | | | f |

Mbete tardet BE E kalanlar
ke

sler redene mo me R aN
Biegen , | | | | |

Maul⸗u . Klauenſeuches2 26 43 AÉ 21 129 10 26 58 l hizt 2/5515 , 8 21/ 99

Geflügel . | |
i

|
Geflügelcholera . . 1149 —

— —:
i 1 da

8 — —
j
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11 . Badiſche landwirtſchaftlicheBerufsgenoſſenſchaft im Mai 1911 .

Im Monat Mai gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 516 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 477 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 39 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 312 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 25 450 angewieſen , und

zwar an 303 Verletzte 24680 Mo, an 5 Witwen 570 / und an 2 Kinder 200 Mo: Fir die

tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 450 Sterbegelder bezahlt.

Im geſamten waren zu Anfang des Monats Mai 24957 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats durch Einſtellung der Rente 99 und durch Tod 81 aus . Unter

Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Juni 25 087 Perſonen Renten

im geſamten Jahresbetrage von rund 2010 800 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Mai Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betkug 123 ; in 214 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Juni 1911 .

Die günſtige Witterung hat auch in der zweiten Maihälfte angehalten , ſo daß im allgemeinen

ſämtliche Kulturen den bei der letzten Ermittelung ( Mitte Maij feſtgeſtellten zumeiſt günſtigen

Stand behauptet bezw. vielerorts noch verbeſſert haben.
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Von Schädigungen verlautet nur hier und da das Vorkommen von Roſt an der Winterfrucht
und ſtarke Verunkrautung beim Sommergetreide .

Die Kartoffeln ſind nunmehr faſt überall aufgelaufen und zeigen meiſt einen befriedigen⸗
den Stand . Vereinzelt zeigen ſich leere Stellen , die — wie berichtet wird — von ſchlechtem Saat⸗

gut herrühren .
Acker⸗ und Wieſenfutter ſteht , nmit wenig Ausnahmen , befriedigend ; die Heuernte hat zum

Teil ſchon begonnen ; wo die erhoffte Menge etwas zu wünſchen übrig läßt , wird dies durch vor⸗

| zügliche Beſchaffenheit ausgeglichen .
Am 29 . Mai wurden im Bezirk Tauberbiſchofsheim mehrere Gemeinden von einem Unwetter

betroffen , das durch Hagelſchlag und Wolkenbruch außerordentlichen Schaden verurſachte ; in den

betreffenden Gemeinden iſt die ganze diesjährige Frucht - und Futterernte vernichtet und durch
Abſchwemmen des Kulturbodens ſind ganze Gemarkungen auf Jahre hinaus ruiniert .

Zu Beginn des Monats Juni war der Stand der Saaten :
Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel ( durchſchnittlich ) ,

gandes Nr . 4 gering , Nr . 5 ſehr gering .5

vug Winter- |
| | Wieſen

kommiſſär⸗ E AA AN a Ee EEA T , | A
'

S| E RISE | Weizen| : Spelz: | Spelz S | p t ede
Bezirke ERFP i ; KaT E LS Ta R aBezirke &§ sſc & mit mit mit e SR | 2 | NRebenY = $ Sy Fi | . | e

E Roggen Roggen Weizen) E | F
| toffeln | von 8 | S| S

GARR, JA teLi A | | Oräz pus
Weizen Roggen ( Gemenge) | ſern ) P

Ni Adi | k I aia S
| leiku lati

i a

Konſtanz . . . . 2,5 2,8] 2,4 ] 3,0 2,30 2,4 2,4 [ 2,3 2,32,4 ] 2 , [ 2,6 [ 2,82,2 2,80 2,2
Freiburg . . . . 2,52 , 2,62,602,6 2/4 2,3 2,3 2,8 2,3 2,2 2,5 2,7 2,22,5 ] 2,6q + + r ” + r r | r r p r r r F r
Karlsruhe . . . 2,6 2,5 2,5 2 , 2,5 2 , 2,2 2 , 2,2 2,1 2,1 2,6 2,6 2,42,5 2 ,
Mannheim . . . . 2,82,5 2,6 2,82,4 ] 2,9 2,8 [ 2,8 211 2,3 ] 2,33,43,02,3 2,7] 2,5

i | | | | | 4 Pia

Groğherzogtum . . | 26| 2,8 | 2, 2,82 , 24 | 2,7 | 26 2 23 | 22 | 28 2,9 2,2 2,5) 2,5
I ,

Dagegen um Mitte
Mai 1911 . . . 2,72,42,63 , 2,5] 27 | 8,9 [3,0 2,22,5 2,9 | 2,9. 2,2 | . 2,4

l | l

Bemerkung : Nach Anordnung deg Bundesrats werden die Saatenſtandsberichte von jetzt ab nicht
| mehr um die Mitte , fondern fhon am Anfang jeden Monat erftattet und auf die Beit vom 1. April bis
| I . Dezember ausgedehnt .

13 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im Mai 1911 .

Im Monat Mai ſind 628 Rentengeſuche ( 37 Alters - und 591 Invaliden⸗ bezw.
Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 449 Renten ( 33 - + 387 + 29 ) bewilligt worden . Es wurden
75 Geſuche ( 4 ＋ 71 ) abgelehnt , 787 ( 18 ＋ 769 ) blieben unerledigt . Außerdem wurden im

| ſchiedsgerichtlichen Verfahren 4 Invalidenrenten und 1 Krankenrente zuerkannt .
Bis Ende Mai ſind im ganzen 76 707 Renten ( 11396 Alters⸗ , 62 092 Invaliden⸗

und 3219 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 45 660
( 9101 + 83649 ＋ 2910) , ſo daß auf 1. Juni 31047 Rentenempfänger vorhanden ſind
( 2295 Alters⸗ , 28 443 Invaliden - und 309 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Mai
hat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 70 ( —9Alters - , ＋ 72 Invaliden⸗ und ＋ 7

Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4733 844 %/
75 Q ( mehr feit 1. Mai 15644 Ab 59 FA) :

Der Jahresbetrag für die im Monat Mai bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar
für 33 Altersrenten auf 5559 / , für 391 Invalidenrenten auf 69838 Ao 60 Z und für
30 Krankenrenten auf 5326 / 20 f , ſomit im Durchſchnitt fir eine Mtersrente 168 M6 45 H,
für eine Jnvalidenrente 178 Ao 60. Z und fiir eine Rrantenrente 177 Mb 54 H
Beitragserſtattungen wurden im Monat Mai infolge Heirat weiblicher Ver -

ſicherter in 312 Fällen 14255 Mb, infolge Todes verſicherter Perſonen in 106 Fällen 10 566 M
und infolge Unfalls verſicherter Perſonen in 2 Fällen 149 AM, im gangen fomit 24 970 fb an -
gewieſen.

Über Beſtand , Bu - und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige
Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Mai gibt folgende Überſicht Auskunft :
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14 . Die
Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfui

Qa

Preiſe der wichtigeren Qebengbedürfuife und Verbrauchsgegenſtände
Qa

im Mai 1941 .
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* * g
a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum . D
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Sana eama ]
|

2a Dura | ia t

Lebensbedürfniſſe ſchnittspreis Kbran Ara Lebensbedürfniſſe ſchnittspreis
Mai 1911 pper
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und betrug im ( E 416 und betrug im ea
kpo
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i 1911 15111910 i eee
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1911
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PRE
PE APAE TN
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t E hkhk oMdut A

Weizen 100 kg | 21,41 | 21,11 | 21,99 | +
| i

|
|

X jagt e 41121,11121,99 | + o,30 | — o,s8ļ ] Cier . . .
i al : 0,75 | : 0,7 ;

Enni 2o 207 Blit oasi osol Dit
10Sa Odana aape E oi

? Ea " ,39/16,78/16,34 | + 0,66 | F a í
E AA Shka
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„ n „anbere . . n, | 16,35/16,97/14,33 SO aI o T” O HELITA T A , [+ w

Hafer #9, m- | 18,63/17,99/16, #6] + 0,64 | + 2i G
vasene

!i
0,9 ] 0,50] 9,53 i o

Helſchton . 17,51116 . 97/18,20 | H 0,66 — 6,63 Gerſtengraupen . .. | 0748 0,18 ] Da9
i o

Miſchfrucht . . „ [ 1704186117824 0671F o2 pera TOREO E T

Roggenſtroh " 568| - 5,714| 6,22.—0, —
: uchweizen i AET S TarEE a
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p
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-
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b. Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
B 1 Kilogramm 100 Kilogramm
E || -a Ara:

ji
Biel a E |j @ w SUA

3

g Mehl | È Fleiſch g | * | alol Z i Speije | A | Kohlen |v Ku L AE8 W e
| | PE EIE m R D | | aR6 Hi es ; | | | ka Ta PEPE | 3 gin & w Jaii EIEI SJS ] TS TE A E TT MR TESS g o | | BStädte . BARE LEl A ha ghh laa S S AORE B ahs I S

LELEI ETELE TE E a TRE a E PES TANS ] aisils2 > S 8 & | oe S PEH S IE SRD — RE |© S| o g | LÈD IS | |
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mAIRE I ER | adederath ey
| OO E

MPP ASAVHA M,N A U| MANM P| PP B| H| AM | Am t meee
y í | | li th a 3
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Mannheim . [ 10,0044 40130 f180/1,70 | 1,40 2,00/1;70/1,80/1,90]1,70/3,00 10| 221 40 1812,7018,70/2,90
karlsruhe . | 8,08 me 31,4 1,90 | ; 84 /1,42/1,90/1;76/1,56| ;xo]1,98/2,80 70 : 22 | 40 20 2,9008,5802,42

| | | | | | | W t ij
|

Freiburg 48,4044 ( 3880 155fl650foff0f , 200%o 70| 22 | 46 | 48 | 56 | /2,80}] 20 13,90/4,50/2,60
Pforzheim , | 9,60 42 | 38 | 30 1,84/1,80 / — | 1,92/1,60/1,60/2,40/1,9018,00 ] 70) 22 | 44 | 46 | 44 18,201 21 | 310 4,20/2,80Heidelberg 110,00| 44 | 36 | | 28 1,92/1,84/1,52/2,002,00/1,5212,00/1,8013,00 75| 28 | 46 | 44 5912,84 ] 18 2,66/8,90/3,20| | | | | | |

|| | | | j| H | |Konſtanz 10,00 40| 36 80 1,92 /1;88|1,50/2,0012,02|1,80| ;40/1,9612,80 704 20 . 144 | 56. . 50 2,40] 24 | 8,7814,7418,78
aden = | 48.1 40. . 35 2,0f1,900 — teea OaE O baTOaE OANE a 78| 22 | 48| 48 | 50 | 8,00] 22 3,20/4,402,40proni IEAB |

| | J| fe
881,801,70 1,80/1,60/1,7012,40l1,8018 ;,00 71| 22] 36 | 44 | 40/800 ] 19 18,10/4,20 | 2,80
84/180] - 1,92/1,92/t,80 | /2,00/2,003,00f 70/22 | 40 | 44 | 86 | 2,40] 20 3,00ſ4,002,40
12/1,72 | — | 1,90/1,85/1,70/2,00/2,00/3,00 ] 73] 20 | 44| 47| 41 12,68] 19 2,60| 4,40]2,2088
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ai 15 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Mai 1911 .

0 n i | EENT ? f RE ;j Nachdem im April d. Is . ein gewiſſer Stillſtand in der feit einigen Monaten beobachteten

Aufwärtsbewegung beim Arbeitsmarkt feſtgeſtellt worden war , machte ſich im Berichtsmonat wieder

05 ein erneuter , und zwar recht kräftiger Aufſchwung im Geſchäftsleben bemerkbar . Infolgedeſſen wurden
Jo ! die öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Mai d. Is . fowohl von Arbeitgebern als auch von Arbeitnehmern
20 ! ſtark in Anſpruch genommen . In der männlichen Abteilung waren 679 offene Stellen mehr
0,0" gemeldet und 2412 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , 1178 Stellen wurden mehr beſetzt als im0? ' Pig . £ . ' ~ X » 922 * m’ . on April d. Is . Die Zahl der im Mai erfolgten Vermittelungen ( 7660 ) überſteigt ſogar die hohe Zifferr 1 i ' ' ' ~ spp `0,01 des Monats März d. Is . nicht unbeträchtlich . — Vergleicht man die Ergebniſſe des Berichtsmonats, ' „ ð * + ee ~ ” '0,0 ? ( Wai 1911 ) mit dem Mai 1910 , fo ergeben fih 3420 offene Stellen , 2702 Arbeitſuchende und

2597 Einſtellungen mehr als im Vorjahr . Während im Mai v. Is . in dieſer Abteilung auf 100oii
offene Stelen noh 218 Arbeitſuchende kamen , iſt dieje Zahl im Berichtsmonat auf 178 zurück⸗
gegangen . Ahnlich liegen die Verhältniſſe bei der weiblichen Abteilung . Hier waren 1552

0 . offene Stellen mehr gemeldet , es ließen ſich 284 Arbeitſuchende mehr vormerken und es konnten
or 1073 Stelen mehr bejegt werben als im Maiv . X3.

4 Im einzelnen verlautet für die Berufe und Orte folgendes zur Geſchäftslage :
W. a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte der bevorſtehenden Heuernte wegen vermehrten Bedarf an Arbeits -
os | kräften ; dieſer machte ſich ſtellenweiſe ( in Karlsruhe , Müllheim , Pforzheim , Waldshut uſw. )
0,23] fogar als Arbeitermangel fühlbar .— Auch bei den Berufen der Metall - Induſtrie war die Beſchäfti⸗
eo gungsgelegenheit im allgemeinen gut. In Bruchſal waren Schloſſer , in Freiburg Schmiede und

adl Wagner ſowie tüchtige Bauſchloſſer , in Karlsruhe und Lörrach Wagner ſehr geſucht. Auch in
adil Mannheim war ſtets Nachfrage nach Schloſſern , insbeſondere Maſchinenſchloſſern . Weniger günſtig
0 geſtaltete ſich die Arbeitsgelegenheit in Freiburg und Konſtanz für Maſchinenſchloſſer und Mechaniker .

Bei der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war der Geſchäftsgang erfreulicherweiſe wieder ziemlich
ca ſtark belebt ; es konnten insgeſamt 589 Perſonen (gegen 535 im April d. Is . ) vermittelt . werden .
060 — An Sattlern und Tapezieren zeigte ſich Mangel in Karlsruhe , Überfluß dagegen in Konſtanz .

' l — Bei der Induſtrie der Holz - und Schnitzſtoffe fehlte es zeitweiſe an Schreinern in Baden - Baden
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und Pforzheim , in Karlsruhe an Modell - und Möbelſchreinern . — Für die Gewerbe der Nahrungs⸗

und Genußmittel⸗Induſtrie wurden Bäcker — beſonders jüngere — in Pforzheim viel begehrt ;

ſehr flau war das Geſchäft für Metzger und Bierbrauer in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz . —

Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe fanden Schneider hinreichende Beſchäftigung in Baden⸗

Baden , Bruchſal , Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Pforzheim , ja es konnten ſogar nicht

immer und überall die erforderlichen Arbeitskräfte geliefert werden . Dies gilt auch für die Friſeure

in Karlsruhe . Schuhmacher waren weniger geſucht in Bruchſal und Freiburg , dagegen gelang es

Pforzheim nicht , alle Aufträge der Arbeitgeber in dieſem Gewerbe gu befriedigen . — Das Bau⸗

geſchäft ging gut u. a. in Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Waldshut . Nah -

frage war an dieſen Plätzen hauptſächlich nach Maurern , Zimmerleuten uſw. , vor allen Dingen

aber waren Maler verlangt , an denen vielerorts Mangel herrſchte . An ſolchen fehlte es auch in

Bruchſal , obwohl hier ( wie auch in Heidelberg ) die Bautätigkeit ziemlich gering ſtand . — Bei den

ungelernten Berufen waren Taglöhner , Erdarbeiter , Fabrikarbeiter , Haus - und Laufburſchen ſtets

geſucht in Mannheim ; auch in Baden⸗Baden war die Vermittelung von Hausburſchen recht gut .

Pforzheim und Waldshut hatten bei großem Bedarf an Bautaglöhnern und Erdarbeitern Mangel

an bezüglichen Arbeitskräften .

Im Freiburger Schloſſergewerbe ſind Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen Tarif⸗

vertrags eingeleitet . In Pforzheim befinden ſich ſeit Anfang Mai die Glaſergehilfen und ſeit Ende

Mai die Schloſſergehilfen in einer Lohnbewegung . Es haben bereits Verhandlungen ſtattgefunden ,

die jedoch noch zu keinem Ergebnis führten . Auch unter den Karlsruher Bäckergehilfen bereitet

ſich eine Lohnbewegung vor .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und Villingen

(Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) ſind gegenüber dem Mai v. Js . um über die Hälfte , die Ver⸗

kehrsziffern der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut von 789 Wanderern im April . Is .

auf 523 im Mai d. Is . zurückgegangen.
b) Weibliche Abteilung .

In Baden⸗Baden macht ſich allmählich ein Mangel an Arbeitskräften fühlbar , da infolge

ber beginnenden Erntegeſchäfte der Zuzug vom Lande ausbleibt . — Die Freiburger Fachabteilung

für kaufmänniſches Perſonal ſtellt ein Steigen der Nachfrage nach weiblichem Perſonal feſt . In

der Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe beſteht hier nach wie vor groper. Mangel an Küchen⸗

perſonal , in der Abteilung für weibliches Hausperſonal tritt der Dienſtbotenmangel wieder ver⸗

ſchärft hervor ; die Zahl der offenen Stellen iſt erheblich geſtiegen. — Auch in Lörrach , Pforzheim ,

Schopfheim und Waldshut iſt weibliches Perſonal jeder Art ſehr begehrt ; infolge ungenügenden

Zuzugs herrſcht Mangel an Dienſtmädchen , Köchinnen, Küchenmädchen uſw.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Mai 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 11 942 |> 6333 | 18275

Arbeitſuchenden . . 21 309 5 380 |
26 : 689

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stelen ) 76603302 10 962 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 178 ,

bezw. 85 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 35 ,

bezw. 61 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 64,1 bezw. 52,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 49,5 % als z. Zt . arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 56,0 o

unb bei ber weiblihen 24,0 ; davor waren 87 bezw: 80 vom Hundert unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (nicht gewerbsmäßige Arbeits-

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeits⸗Anſtaltenuſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden

und Lahr, 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 11 in Mannheim )

im Mai im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3298 offene Stellen , 2845

Arbeitſuchende und 1564 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Maito . Is . für männliches Perſonal 3527 offene Stellen und 6204 Arbeitſuchende gezählt
und von letzteren 3810 untergebracht .

Bei 15 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

Mai 4126 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 452 offene Stellen vorgemerkt, davon

konnten 331 beſetzt werden . Bei 5 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut (ohne
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die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Mai 3s offene Ii
Stellen angemeldet , von denen 22 beſetzt wurden . ii

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im
Mai d. Is . von 2 Dienſtſtellen 6 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei 18
Dienſtſtellen insgeſamt 863 Stellenſuchende ( gegen 832 im April d. Is . ) vormerken liepen , von
denen 54 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

| Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Mai 1911 .

à ri 9 Auf 100 verlangte
Zahl der ooa s N Eingeſtell te Perſonen

Arbeitskräfte farien
ebeitte oreen ECEE Se Arbeiffuchende

Auſtalten . verlangten | e = dar⸗
kräfte BETI PEESI D, im gleichen

antie " | Mpa| MUebeite | RR | tommen fibero | sae | O [oninsnne Sotasdes
raͤfte Urbeit⸗ verlangten — , zorjahrs

Eflenen . Lor , ſuuchenden gon e haupt | Nrbeitg : | ; Arbeits | | (April. | Mai
Stelen ) | monat monat | Träjte ſuchenden] 1915 1910) i

|
I . Mäunliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 429 52 973] 3236 226,8 339 79, 34,8 ( 26 3e y T au 2 Ea a f A 9,9 34: 8 || 207,5 430,7
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|
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258; | 326,9

ajouta Soe BAN 293 57 419 — 1443 t i 30 27,9 | | 139,7 | 158,0

R ohet r e 1983 | 389 | 2458 | sss | | _ r24 ; | - 11187 59,9 48,3 96,6 96,5| De a e a i e 127 21 || 156 Ti 122,8 55 43,3 35,3 125,8 å| Schopfheiinmm 46( 11 98 — 273,0 20 43,; gi Me 190,7
Waldshuit 201 18

|
172 1 fii akja 70 34,s 40, % ro8,3 165 ,

Weinheinmm a 122 15. 224 32183 %6 42 34u½ 1838185,3 234½
Summe bzw. Durchſchuitt I 11942 | 1871. 21 : 309 | : 907: | : 178,4f 7660 647 35,9 | | 167,8: | 218,3
Dagegen im April 1911] 1126812 756 18397/4689 | 167,8 | 6 487 5756 343
Zu-od. Abnahme ( ＋od . ) ＋ 679 ＋2412 || + 1178 |

Dagegen im Mai 1910 . 8 522 | 1 979 | 18 607 |5 125 | 218,3 5 068 59,4 27aBu- od, Nbnahmelt od ) h +H 8420 | . ,
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II . Weibliche Stellenvermittelung .
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16 . Die Einnahmen der badiſchen Staatseiſenbahnen im Mai 191i .

Aus dem Aus dem Aus | Januar
Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen Mai

A M AM A A

Nach geſchätzter Feſt⸗ he

G

ſtellung 1911 . 2696000 6000 000 880000 69576000½42371000

Auf 1 km Betriebslänge 1617 3419 — 5 536 24467

Nach geſchätzter Feſt⸗
ſtellung 1910 . . . 42999 2104979470 851000 8829680 [ 39 309 120

Auf 1 km Betriebslänge . 1808 2851 — 51145 22832

Nach endgültiger Feſt⸗
ſtellung 1910 . . 3053 346 4976412 | 855000 | 8884758 | 39602038

Xm Jahre 1911 gegen bie

geſchätzte Einnahme des

Jahres 1910 mehr . . — 1020 530 29000 746 320 3061880

= ifo faot | i | 1635

Weder oos i ato } 303 210: |

Auf 1 km Betriebslänge . — 191 +e 568

nahme des Jahres 1910

o aa e a — 1023 588 25 000 6911242 2768962

|

Gegen die endgültige Ein - |
|

|
|Weitiger olio 357346

Wie in den Darlegungen für März und April , ſo muß auch für Mai und Juni darauf

hingewieſen werden , daß die Jahre 1910 und 1911 bedeutende , in der Lage der hohen Feſttage

begründete Verſchiedenheiten zeigen . Die ſpäte Lage des Oſterfeſtes im Jahre 1911 - hatte gur

Folge , daß das davon abhängige Pfingſtfeſt und das Fronleichnamsfeſt in den Juni , nicht wie im

Jahr 1910 in den Mai fielen . Der Mai 1911 mußte alſo unter ſonſt gleichen Verhältniſſen für

den Reiſe⸗ und Ausflugsverkehr weniger günſtig , für den Güterverkehr ſich günſtiger geſtalten als

ber Mai 1910 .

Die Witterung war im Mai 1911 überwiegend fhón und warm . Bu Ende des Moitats

richteten Wolkenbrüche und Hagelwetter in der Taubergegend große Verwüſtungen an . Der Reiſe

verkehr war andauernd lebhaft . Der Fernverkehr hat gegenüber dem Mai 1910 zugenommen ;

auch ber Ausflugsverkehr war namentlich an den Sonntagen ſehr ſtark . Er machte zahlreiche Bor -

und Nachzüge nötig ; außerdem waren eine Anzahl Pilger - , Vereins⸗ und Militärſonderzüge auszu⸗

führen . Der Tierverkehr war infolge der Maul⸗ und Klauenſeuche faſt überall ſchwach . Die

geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Mai 1911 infolge der oben erwähnten

Lage des Pfingſt⸗ und Fronleichnamsfeſtes um 303 210 / geringer und in den Monaten Jannar

bis Mai 1911 um 3860 Ab Höher al in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .

Der Güterverkehr war durchweg ſtark , beſonders auh nah der Schweiz . Die allmähliche
Wiederaufnahme einer größeren Bautätigkeit machte ſich in dem zunehmenden Verkehr mit Bau⸗

materialien bemerklich . Der Waſſerſtand des Rheins war während des ganzen Monats günſtig ;

der Schiffsverkehr war auf dem Mittel - und Oberrhein recht rege . Auch die Neckarſchiffahrt hatte

bei gutem Waſſerſtand einen lebhaften Verkehr . Die Zahl der Ergänzungs⸗ , Bedarfs - und Sonder⸗

züge war bedeutend . Mangel an Güterwagen beſtand im allgemeinen nicht; nur gegen Ende des

Monats trat vereinzelt Mangel an Rungen⸗ und Schienenwagen auf . Die geſchätzte Einnahme

aus dem Gilterverkehr war im Mai 1911 um 1020 530 % und in den Monaten Januar bis

Mai 1911 um 2 871 . 020 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 . Die

Zunahme im Monat Mai 1911 ift zum Teil auf die oben erwähnte Lage des Pfingſt⸗ und Fron⸗

leichnamsfeſtes , zum Teil aber auch auf die zunehmende Grftaréung der wirtjhaftlichen Berjütt

niſſe zurückzuführen .

l
Druck der C. F. W üllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.
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